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Naturschützer pflanzen
18 seltene Obstsorten
Wiesengrundstück in den Pützbenden bei Hastenrath erworben. Schüler
und Schülerinnen der Liebfrauenschule helfen beim Pflanzen von
Knorpelkirschen, Münsterbirnen und Äpfeln der Sorte „Seidenhemdchen“.

Eschweiler. Der Bund für Um-
welt und Naturschutz (BUND) hat
im Frühjahr in Hastenrath in den
„Pützbenden“ ein Grundstück er-
worben. Am Samstag wurde auf
dem Wiesengrundstück ein „Sor-
tengarten“ angelegt.

BUND-Mitarbeiter und Schüler
der Liebfrauenschule pflanzten
Bäume von 18 Obstsorten. Darun-
ter Äpfel mit so schönen Namen
wie Seidenhemdchen, Rote Stern-
renette, Rheinischer Winterram-
bur und „Kaiser Alexander“. Dazu
Birnen der Sorte Münsterbirne
und „Gräfin von Aris“. Auch die
„Große Schwarze Knorpelkirsche“

hat einen Platz in dem Garten,
dazu ein Zwetschgenbaum, eine
Mirabelle und Walnussbäume.
Die Auswahl der Obstbäume er-
folgte unter sachkundiger Anlei-
tung der Biologischen Station in
Stolberg.

Durch die Anlage erhoffen sich
die Naturschützer mittelfristig
nicht nur eine gute Obsternte,
sondern vor allem das Entstehen
neuer Lebensräume zum Beispiel
für Steinkäuze und Fledermäuse.

Als positiv sieht der BUND, dass
die Obstwiese nicht weit außer-
halb der Ortslage, sondern in tra-
ditioneller Weise direkt hinter den

Häusern der Wendelinusstraße
liegt. Wer sie sich einmal anschau-
en möchte, der biegt, von Esch-
weiler kommend, hinter dem
Chorraum der Pfarrkirche St.
Wendelinus rechts in einen klei-
nen Fußweg ab. Nach rund 100
Metern kann er dann links die
neue Obstwiese bestaunen.

Die schon teilweise vorhandene
Weißdornhecke – eine seit Jahr-
hunderten in unserer Region ge-
nutzte Gehölzart – wird noch im
November durch eine Neupflan-
zung vervollständigt. Wer dabei
mithelfen möchte, sollte sich an
Arno Kohlert, " 31915, wenden.

Vereinsziel: Für das Lesen werben
Förderverein der Stadtbücherei Eschweiler veranstaltet literarische Abende

Eschweiler. In unveränderter Be-
setzung wird sich der Vorstand des
Fördervereins der Stadtbücherei
Eschweiler auch die nächsten zwei
Jahre um das Wohl der Bücherei
kümmern. Das beschlossen die
Mitglieder am Dienstagabend auf
der Mitgliederversammlung. So-
mit bleibt Horst Schmidt als erster
Vorsitzender an der Spitze. Unter-
stützt wird er dabei von Helen

Weidenhaupt als stellvertretende
Vorsitzende. Kassiererin bleibt
Désirée Müller. Weiterhin im Amt
bleiben Albert Schiffer als Schrift-
führer und Thomas Behrens sowie
Marlene Graf als Kassenprüfer.
Und auch die Beisitzer Peter Adri-
an, Heinz Hesseler, Stefan Loeh-
mann und Felicitas Nicolin-Linge-
mann werden den Vorstand wei-
terhin unterstützen.

In seinem Jahresrückblick wies
Horst Schmidt noch einmal be-
sonders auf die Dichterabende im
Talbahnhof hin, die regen Zu-
spruch fanden. Sie waren Eduard
Mörike, Friedrich Schiller und
Thomas Mann gewidmet.

Erfolgreich waren auch der Bü-
cherflohmarkt beim Stadtfest und
die „Lange Nacht der Bibliothe-
ken“ in der vorletzten Woche.

Büchereileiterin Christine Rohe
zeigte sich begeistert vom Engage-
ment des Fördervereins zur Unter-
stützung der Bücherei. Der 1995
gegründete Vrein möchte die Bü-
cherei „in ihrer Arbeit als Kultur-,
Informations-, Bildungs-, und
Freizeiteinrichtung ideell durch
Öffentlichkeitsarbeit, materiell
durch Mitgliedsbeiträge und Spen-
den und praktisch durch Unter-
stützung von Aktionen und Veran-
staltungen“ fördern und unter-
stützen.

Auch im kommenden Jahr wird
der Verein zur „Langen Nacht der
Bibliotheken“ einladen und plant
außerdem eine Veranstaltung, die
sich speziell an Kinder richtet.
Auch die Organisation und die
Durchführung literarischer Aben-
de im Talbahnhof sind geplant –
ein Mozartabend, ein Heineabend
und ein Bert-Brecht-Abend. (ista)

@@ Weitere Infos zum Förderverein:
www.eschweiler-liest.de

Engagiert im Vorstand des Fördervereins: Von links Helen Weidenhaupt,
Horst Schmidt, Désirée Müller. Foto: Kristina Mönch

Hobbykünstlermarkt und Schiffsmodelle
Am kommenden Wochenende im Zisterzienserinnenkloster St. Jöris
Eschweiler. Auch in diesem Jahr
bieten der Schiffsmodellclub Als-
dorf/Eschweiler und der Förder-
verein Zisterzienserinnenkloster
St. Jöris ihren mittlerweile weit
über die Stadtgrenzen hinaus be-
kannten und schon traditionellen
Hobbykünstlermarkt an. Die Pfor-
te des vom Förderverein gut unter-
haltenen Zisterzienserinnenklos-
ter ist am Samstag, 12. November,

von 14 bis 18 Uhr und am Sonn-
tag, 13. November, von 10.30 bis
18 Uhr geöffnet.

Die Neumitglieder des Schiffs-
modellclubs, der in diesem Jahr
seit 20 Jahren besteht und seit 18
Jahren in St. Jöris tätig ist, zeigen
ihren neuesten Schiffsmodelle
und ergänzen das bewährte Team
bei der Bewirtung der Gäste.

Im Angebot der Ausstellung

sind neben den Fahr- und Stand-
schiffsmodellen mit vielen Son-
derfunktionen unter anderem
Puppenkleidung, weihnachtlicher
Fensterschmuck, Glückwunsch-
karten, Gestecke und Kränze, Pup-
pen, Stofftiere, Seifen, Seidenma-
lerei, erzgebirgische Lichterbögen
und vieles mehr.

Für das leibliche Wohl wird an
beiden Tagen bestens gesorgt.

Tagesstätte heißt „Zauberhut“
Einrichtung der Arbeiterwohlfahrt verzichtet auf den Namen „Theo Burauen“

Eschweiler. „Zauberhut“ nennt
sich seit dem 1. November die Kin-
dertagesstätte der Arbeiterwohl-
fahrt an der Franz-Rüth-Straße.
Bisher war die Tagesstätte, in der
15 Kinder betreut werden, nach
Theo Burauen benannt. Der 1983
gestorbene frühere Kölner SPD-
Oberbürgermeister gilt als einer
der Gründerväter der Arbeiter-
wohlfahrt. „Da dieser Name nicht
mehr zeitgemäß war, haben wir in
den Sommerferien eine Namens-
änderung beschlossen“, erläuterte
Leiterin Michaela Breuer. Der
Vorstand habe ohne Probleme so-
fort zugestimmt.

Die Namensänderung wurde
jetzt mit einer Zaubershow gefei-
ert. Zauberin „Marita Magie“ war
zu Gast bei den Kindern und zeig-
te ihnen jede Menge Zaubertricks.

Der Name „Zauberhut“ leitet
sich ab von der Kindergarten-Zeit-
schrift „Hokuspokus“. „Außerdem
ist der Name kindgerecht und
sorgt dafür, dass sich sowohl Kin-
der als auch Eltern in Eschweiler
damit identifizieren können“, so
Michaela Breuer.

Bei der Mitmach-Zaubershow
mit Zauberin „Marita Magie“ lie-
ßen sich die Kinder, die zu der
Feierstunde eigens Zauberhüte
mit ihren Namen gebastelt hatten,
fasziniert in die Welt der Zauber-
kunst einführen. Bälle verschwan-

den, Seile wurden entknotet, ein
Schulheft mit leeren Blättern ent-
hielt plötzlich Zaubersprüche. Be-
sonderen Spaß hatten die Kinder
an Darbietungen, bei denen sie
selber gemeinsam mit der Zaube-

rin zaubern durften. So zogen die
Kleinen Bälle hinter ihren Ohren
hervor und holten aneinander ge-
knotete Tücher aus dem Zauber-
hut. Riesiger Applaus war den jun-
gen Zauberern sicher. (dmü)

Riesigen Spaß hatten die Kinder der AWO-Kindertagesstätte an der
Franz-Rüth-Straße bei der Zaubershow, die zur Namensänderung veran-
staltet wurde. „Zauberhut“ heißt die Einrichtung jetzt. Foto: D.Müller

Sessionsstart:
Trammebülle
Eschweiler. Mit einem närri-
schen Programm feiert die KG Fi-
dele Trammebülle am Samstag,
12. November ihre Sessionseröff-
nung mit Erbsensuppenessen. Be-
ginn ist um 20 Uhr im Haus Flat-
ten-Kern an der Röthgener Straße.
Der Eintritt ist frei.

Sessionsstart:
Rote Funken
Eschweiler. Pünktlich am Elften
im Elften startet die KG Rote-Fun-
ken-Artillerie in die Session: Mit
ihrem närrischen Programm und
dem Erbsensuppenessen beginnt
die Gesellschaft am kommenden
Freitag um 20 Uhr in der Aula der
Realschule Patternhof.

Sessionsstart:
Böse Buben
Eschweiler. Die Karnevalsgesell-
schaft „Böse Buben“ hat für Frei-
tag, 11. November, zur Session-
seröffnung mit Erbsensuppenes-
sen eingeladen. Beginn des klei-
nen närrischen Programms ist um
20 Uhr im Haus Lersch an der
Dürener Straße.

Naturschützer des BUND und Schüler der Liebfrauenschule pflanzen seltene Obstsorten.


